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Gusenleitner, Friedrich

Von: inatura - Erlebnis Naturschau Dornbirn 
<naturschau=inatura.at@mail1.suw15.mcsv.net> im Auftrag von inatura - 
Erlebnis Naturschau Dornbirn <naturschau@inatura.at>

Gesendet: Mittwoch, 24. Mai 2017 14:04
An: Gusenleitner, Friedrich
Betreff: inatura Newsletter 07/17

 

 

 

 

inatura Newsletter 07/17 
 

 

Vortrag zum Thema Mensch  

 

 

Aktion Demenz & Kabarett mit Ingo Vogl 

Vortrag mit Daniela Egger - Projektmanagement der Aktion Demenz und 

anschließendem Kabarett mit Ingo Vogl 

Mittwoch, 31. Mai 2017, 19 Uhr  

inatura - Erlebnis Naturschau, Dornbirn 

   

Die Aktion Demenz mit ihren 42 Modellgemeinden in Vorarlberg setzt 

unterschiedliche Schwerpunkte, um es Menschen mit Demenz zu ermöglichen, 

möglichst lange am öffentlichen Leben teilzuhaben. Im Vortrag von Daniela 

Egger  wird der Fokus auch auf die Sensibilisierungsarbeit der Bevölkerung 

gerichtet, denn Demenz geht am Ende alle an. 
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Kabarett "Demenz aus der Voglperspektive"  

Wir gehen an die Grenzen von Herausforderungen und dürfen uns durch Lachen 

auch wieder entspannen - nie geht es auf Kosten der Erkrankten, oft auf Kosten 

der Unfähigkeit einer Gesellschaft mit ihren Krankheiten und Erkrankten 

umzugehen. Als selbst betroffener Angehöriger hat Kabarettist Ingo Vogl einige 

Geschichten gesammelt - zum Nachdenken, zum Lachen und vielleicht zum 

Lernen. 

   

Eintritt frei! Wir bitten um Anmeldung unter 

naturschau@inatura.at oder +43 676 83306 4770 

   
 

 

Sonntag in der inatura –  

Einführungen zu spannenden Themen  

 

 

 

Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 11  Uhr 

werden durch unsere Museumspädagogen Einführungen zu verschiedenen 

Themen angeboten. In bewährter Art und Weise sind diese Einführungen ein 

Erlebnis für Groß und Klein. Eine gute Gelegenheit, Neues zu erfahren und zu 

entdecken. Als besonderes Zuckerl sind diese im üblichen Eintrittspreis inkludiert. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

   

Sonntag, 4. Juni 2017 

Mensch – wir gehen in uns 

Dem Wunder Mensch ist ein großer Ausstellungsbereich in der inatura gewidmet. 

Am Sonntag gehen wir gemeinsam in uns und verschaffen uns einen interaktiven 

Überblick über unser faszinierendes Innenleben. Einen interessanten Einblick 

genießen – mit Kurzvortrag, Hintergrundgeschichten und einem Blick auf die 

Umsetzung der Thematik im Museum.  
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Naturvielfalt Vorarlberg  

Lebensraummodul - Wald  

 

 

Unter der Marke „Naturvielfalt Vorarlberg“ bietet die inatura im 

Auftrag des Landes Vorarlberg Module an, die einen tieferen 

Einblick in die verschiedenen Lebensraumtypen Vorarlbergs 

bieten. Ein wichtiger Fokus dieser Kurse ist der Wunsch, Wissen 

über die Natur und ihre Kreisläufe als Bereicherung zu erleben. 

Unsere Teilnehmer brauchen vor allem Neugierde und 

Forschergeist, aber keine Vorkenntnisse.  
 

Den phantastischen Geheimnissen unserer Wälder auf der Spur“  

Ein Streifzug durch die Au-, Plenter- und Gebirgswälder Vorarlbergs 

Theorie und Praxis 

Kursleitung: Christian Natter und DI Peter Feuersinger 

Theorieteil: Mittwoch, 14. Juni 2017 von 18 bis 21 Uhr 

Exkursionen: Sonntag, 18. Juni von 14 bis 17 Uhr  

Sonntag, 2. Juli von 14 bis 17 Uhr 

Samstag, 16. September von 10 bis 16 Uhr 

Treffpunkt Kursabend: Waldschule Bodensee, Bregenz  

Treffpunkt Exkursionen: wird im Kurs bekanntgegeben 

 

Weite Teile unsres Landes, genauer gesagt 37%, sind geprägt von Bäumen oder 

Wäldern. Durch die Unterschiede von Geologie, Seehöhe, Topographie, Boden, 

Niederschlag und anderen sogenannten Standortsfaktoren unterscheiden sich die 
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Sichtliches und geheimnisvoll Unsichtbares. Die Theorieeinheit öffnet dabei die Tür 

zur Welt der Bäume. Die Exkursionen führen uns dann von wertvollen 

Auwaldresten der Bregenzerachmündung über die einzigartigen Plenterwälder des 

Vorderbregenzerwaldes in die wichtigen Schutzwälder unserer Gebirgslagen. Es 

spannt sich ein Bogen über die Waldökologie, die wichtigsten Baumarten und 

Waldgesellschaften, traditionelle Waldbewirtschaftungsformen bis hin zu 

Holzverwendung und Wald im Kontext von Klimaveränderungen. Es sei dabei 

auch erlaubt, einmal einen Baum innig zu umarmen und dessen Kraft 

nachzuspüren. 

  

Theorieteil am 14.6.2017: „Grundlagen:  Wald und Waldökologie“ 

Themen: Baumarten im Kontext von Standortsfaktoren und Einführung in die 

Waldökologie; Kennenlernen der wichtigsten Baumarten und Waldgesellschaften; 

Waldbewirtschaftung. 

  

Exkursion am 18.6.2017 (Halbtagsexkursion): „Mit dem Rad zu den 

Auwäldern des unteren Rheintals“ 

Themen: Die unterschiedlichen Typen von Auwäldern und deren Baumarten; 

Netzwerk Natura 2000; Bedeutung der Auwälder aus wirtschaftlicher, ökologischer 

und gesellschaftlicher Sicht; Seele baumeln lassen! 

  

Exkursion am 2.7.2017 (Halbtagsexkursion): „In die einzigartigen 

Plenterwälder des Vorderbregenzerwaldes“ 

Themen: Eigenheiten von Plenterwäldern im Zusammenhang mit den 

österreichweit kleinstparzellierten Waldflächen, Weißtanne, Dauerwaldbetrieb, 

Walderschließung und Waldnutzung, Wald und Wild, Märchenwald; 

  

Exkursion am 16.9.2017 (Ganztagsexkursion): „Mit Bergschuhen und 

Motorsäge in die Schutzwälder des Hinterbregenzerwaldes“ 

Themen: Schutzwälder hoher Lagen, Schutzfunktionen, Waldbewirtschaftung in 

Extremlagen, Kosten der Schutzwalderhaltung vs. Schutzwaldsanierung; 

Rottendurchforstung in Theorie und Praxis! 

   

Mitzubringen: knöchelhohe Wanderschuhe oder Bergschuhe, Handschuhe, 

Wetterschutz, Jause und Getränk; Fahrrad bei der Radexkursion am 18.6.2017; 
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Kosten: € 80,-- (darin enthalten Skriptum, Theorieabend und Exkursionen) 

Begrenzte Teilnehmerzahl. Wir bitten um Anmeldung unter 

naturschau@inatura.at oder Tel. +43 676 83306 4770 

 

 

  

 

inatura - Sonderausstellung  
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  24. März 2017 bis 24. Februar 2018
 

 

Besonders die großen Raubtiere faszinieren uns Menschen seit jeher. Ihre 

teilweise Rückkehr, nach Jahrhunderten der Abwesenheit, führt zudem zu 

Verunsicherung oder sogar Angst. Die inatura nimmt dies zum Anlass, Luchs, 

Fuchs, Wolf und Co gewohnt interaktiv zu präsentieren. Neben der Vorstellung 

einzelner Vertreter dieser vielfältigen Tiergruppe beleuchtet die Ausstellung 

deren besonderen Fähigkeiten und gibt Einblicke in ihre Lebensweisen. 

   
 

 

Vortrag zum Thema Mensch  

 

 

 

inatura – Exkursion   

 

„Artenvielfalt einmal anders – wie riecht eine Magerwiese?“ 

Samstag, 10. Juni 2017, 10 Uhr 

Weitere Infos... 

   

 

 

Naturvielfalt Vorarlberg – Exkursionsprogramm  

 

„Das “Bergli“ im Klostertal – Lebensraumvielfalt auf kleinstem Raum“ 

Freitag, 16. Juni 2017, 14 Uhr 

Weitere Infos... 

   
 

 

inatura - Ratgeber  

 

 

inatura Fachberatung 

 

Fragen zu Pflanzen, Tieren, Pilzen und Steinen? 
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Die inatura- Fachberater helfen! 

Wir sind Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr für Sie da: 

T. +43 676 83306 4766 oder fachberatung@inatura.at 

 

Tipps und Infos finden Sie auf der inatura Homepage unter der Rubrik "Ratgeber" 

http://www.inatura.at/inatura-fachberatung/  
 

 

Kurzflügler namens Paederus 

Die bunt gefärbten Kurzflügelkäfer aus der Gattung 

„Paederus“ kann man an sonnigen Tagen beim 

schnellen Umherlaufen beobachten. Bei Gefahr 

spreizen die Tiere ihre Kieferzangen und strecken 

ihren Hinterleib nach vorne, um ihren Feind 

einzuschüchtern. Zusätzlich sind sie in der Lage 

eine ätzende Flüssigkeit zu verspritzen, die auch 

bei Menschen heftige Hautreaktionen auslösen 

kann. 

zum Merkblatt (PDF-Datei) 
 

 

inatura - Forschung  

 

 

 

inatura Forschung: Aktuelle Forschung aus Vorarlberg, Rote Listen und 

mehr finden Sie unter: http://www.inatura.at/forschung-und-naturwissen/ 

   

 

 

Aktuelle online‐Publikationen  

 

Die Moore im Kleinwalsertal  

El Balti, N., Christ, L., Kempke, M., Martens, T. , Bork, H.-R. & Schrautzer, J. 

(2017): Die Moore im Kleinwalsertal Aktueller Zustand und 

Entwicklungsmöglichkeiten. – inatura - Forschung online, 40: 47 S.; Dornbirn. 

urn:nbn:de:101:1-201705023396 
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http://www.inatura.at/forschung-online/ForschOn_2017_040_0001-0047.pdf 

    

 
 

 

Forschung Online 

http://www.inatura.at/Forschung-Online.10963.0.html 

Mit der Schriftenreihe "Vorarlberger Naturschau - forschen und entdecken" hat die 

inatura einst ein gedrucktes Publikationsorgan für die naturwissenschaftliche 

Forschung in Vorarlberg geschaffen. Nun geht die inatura einen Schritt weiter: 

Einzelartikeln erscheinen digital als PDF-Datei in der Reihe "inatura – Forschung 

Online". Damit sind die Ergebnisse unserer Forschungsprojekte jederzeit weltweit 

abrufbar und werden von Suchmaschinen im Volltext erschlossen. 

   

Hörfunktipps: 

ORF Radio Vorarlberg 

"Umwelt aktuell" 

Jeweils am Montag, ca. 18:30 

 

ORF Radio Vorarlberg 

"Kultur nach 6" 

Mo bis Fr ab 18:05 Uhr  
 

 

 

inatura - Newsletter teilen
 

 

  

Facebook www.inatura.at

 

Copyright © inatura Erlebnis Naturschau GmbH; All rights reserved. 

 

inatura 

Erlebnis Naturschau GmbH 

Jahngasse 9, 6850 Dornbirn 

Österreich 

Tel. +43 5572 23235 0 

ruth.swoboda@inatura.at 

www.inatura.at  
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Als naturwissenschaftliches (Landes-) Museum Vorarlberg sammelt, bewahrt, erforscht, vermittelt und 

präsentiert die inatura Objekte, Daten und Informationen zur Natur Vorarlbergs. Der Newsletter informiert über 

Aktuelles aus dem Museum und der Natur. 

Unsere E-Mail-Adresse: 

naturschau@inatura.at 

 

Newsletter abmelden    
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